Schuljahresanfangsgottesdienst für weiterführende Schulen

„Labyrinth“
VB:

· Labyrinth vorne auf den Boden mit Tesakrepp kleben/mit einem Seil auslegen

· Symbole: Blume, Kette, Handy, Augenbinde, Stein, CD
· Texte und Liedzettel 

· Give away: Labyrinthkärtchen

· Kerze, Zündhölzer, sechs Teelichter

Ansingen der Lieder

Einladung zum Stillwerden, evtl. Lied zur Sammlung

Eingangslied: z. B. Ich steh am Anfang eines Weges

Begrüßung und Kreuzzeichen:

Ich begrüße Euch zu unserem Gottesdienst zum Schuljahresanfang.

Nach sechs Wochen Ferien kommen wir in dieser ersten Schulwoche zusammen. Eine neue Zeit tut sich auf, ein unbekannter Weg liegt vor uns.

Das kann spannend sein und Vorfreude, vielleicht aber auch Unsicherheit und Ängste wecken.

In diesem Gottesdienst möchten wir Gott bitten: Begleite uns auf dem neuen Weg.

So beginnen wir zusammen diese Feier
+ im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. 
Amen.

Statio:

1. Lehrkraft: 

Ihr seht hier vorne einen Weg ausgebreitet – genauer gesagt: ein Labyrinth. 

Ein neues Schuljahr liegt vor uns wie ein neuer, unbekannter Weg.

In dieser Woche machen wir uns auf den Weg in eine neue Zeit. Egal, ob wir es möchten oder nicht. Manches erwartet uns, auf dass wir uns freuen, manches aber auch, woran wir jetzt noch nicht denken möchten, da es uns Sorgen oder Angst bereitet.

2. Schüler (zeigt eine Blume, legt diese nach seinem Text im Labyrinth ab):
Blume:

Im letzten Schuljahr hat es viele schöne Augenblicke gegeben, an die ich gerne zurückdenke, z. B. …
Auch in diesem Jahr erwarten mich sicher wieder schöne Erlebnisse. Sie sind für mich wie blühende Blumen am Weg, auf die ich mich freue.

3. Schüler (mit Symbol Kette, siehe oben):
Kette:

Wenn ich ehrlich bin, kommt mir das Schuljahr aber auch vor, wie eine Kette: das frühe Aufstehen, der Stundenplan, die vielen Hausaufgaben ... Ich fühle mich wie gefesselt. 

4. Schüler:
Handy:

Ich habe mich schon in den Ferien darauf gefreut, meine Freundinnen und Freunde hier in der Schule wieder zu sehen. Es ist schön, sich nun von den Ferien zu erzählen. Aber nicht nur das: Ich weiß, wir sind füreinander da.

Egal, ob es mir gut oder schlecht geht. Auf meinem Weg begleiten sie mich. Dafür lege ich das Handy auf den Weg.

5. Schüler:
Augenbinde:

Mir macht das Schuljahr auch manchmal Angst. Denn ich weiß nicht so recht, wo es mich hinbringt. Einige sind auch neu hier bei uns auf der Schule. Dann ist alles fremd.

Manchmal gehen wir wie mit einer Augenbinde vor dem Gesicht und wissen nicht, wohin wir den Fuß setzen sollen.

6. Schüler:
Stein:

Ein Stein. Wenn ich an die Schulaufgaben und Noten denke, liegt mir ein Stein im Magen. Leider gehört auch er zu meinem Weg durch das Schuljahr.

7. Schüler:
CD:

Ich freue mich darauf, manchmal in diesem Schuljahr einfach Spaß zu haben, fröhlich zu sein und nicht immer an Arbeiten und Lernen denken zu müssen.

Musik zu hören, zu tanzen, mit anderen unterwegs zu sein. Für all das steht diese CD.

Gebet:

Guter Gott,

nach den Ferien sind wir zusammengekommen, das neue Schuljahr gemeinsam zu beginnen. Wir bitten Dich: Sei bei uns, in diesem Moment des Aufbruchs, wie auch unterwegs in den kommenden Wochen und Monaten. Schenke uns Verständnis und Geduld füreinander, damit wir uns auch in schwierigen Situationen beistehen können.

Das bitten wir durch Jesus, unseren Herrn und Bruder.

Amen.
Lied: z. B. In deinem Namen wollen wir
Biblische Lesung:
Jer 1,1-2.4-8

Die Worte Jeremias, des Sohnes Hilkijas, 

An ihn erging das Wort des Herrn zur Zeit des Königs Joschija von Juda, im dreizehnten Jahr seiner Regierung,

Das Wort des Herrn erging an mich:

Noch ehe ich dich im Mutterleib formte, habe ich dich ausersehen, noch ehe du aus dem Mutterschoß hervorkamst, habe ich dich geheiligt, zum Propheten für die Völker habe ich dich bestimmt.

Da sagte ich: Ach, mein Gott und Herr, ich kann doch nicht reden, ich bin ja noch so jung.

Aber der Herr erwiderte mir: Sag nicht: Ich bin noch so jung. Wohin ich dich auch sende, dahin sollst du gehen, und was ich dir auftrage, das sollst du verkünden.

Fürchte dich nicht vor ihnen; denn ich bin mit dir, um dich zu retten - Spruch des Herrn.

Ansprache:
- Ein neues Schuljahr, wir wissen nicht, was uns erwartet.

- Wir machen uns neu auf den Weg.

- Wir wissen nicht genau, wohin wir gehen, haben vielleicht manchmal Angst, in  

   Sackgassen zu laufen, in die Irre zu gehen.

- Manche sagen, das Leben ist wie ein Irrgarten: Irrgarten = unzählige Mauern oder 

  Hecken, ein Eingang, ein Ausgang, dazwischen Sackgassen, verzweifelte Suche 

  nach dem Ausgang

- Altes christliches Symbol für den Lebensweg anders: Labyrinth = ein Eingang, ein 

  Weg, der gewunden zu einer Mitte führt.

  = Manchmal bin ich näher an meiner Mitte, meinem Ziel, manchmal weiter davon 

  entfernt. Aber ich gehe nie verloren. Gott begleitet mich immer auf dem Weg. Ich 

  darf vertrauen, dass ich ankommen werde.

- Wie Gott zu Jeremia spricht, sagt er auch zu uns: Fürchte dich nicht, denn ich bin 

  mit dir.

- Aber: Ich selbst muss gehen. Aufgabe, mich auf den Weg zu machen und mein 

  Leben zu gestalten (dazu Beispiele zum Schuljahr geben).
- Das aber dürfen wir tun ohne Angst. Denn Gott ist bei uns.

(L zündet eine Kerze an und stellt sie in den Mittelpunkt des Labyrinths.)

Moment der Stille

Lied: z. B. Gehen im Labyrinth (in: Alive. Das ökumenische Jugendliederbuch für Schule und Gemeinde)
Fürbitten:

Gott, unser Vater und unsere Mutter, wir haben gehört, dass du dem Propheten Jeremia versprochen hast, bei ihm zu sein. Wir bitten Dich: Sei jetzt auch bei uns und höre unsere Bitten:

(Nach den Bitten wird je ein Teelicht an der Kerze im Labyrinth entzündet und an die Ecken des Labyrinths gestellt.)

1.Wir bitten für alle Schüler, Schülerinnen und Lehrkräfte, die Angst haben und sich Sorgen machen, wie sie das Schuljahr schaffen können.

Schenk ihnen dein Licht.

2.Wir bitten für alle, die neu an unserer Schule sind, und sich Orientierung und Freunde wünschen.

Schenk ihnen dein Licht.

3.Wir bitten für alle, die bisher hier mit uns an der Schule waren, und nun nicht mehr hier sind oder sein können.

Schenk ihnen dein Licht.

4.Wir bitten für alle Kinder und Jugendlichen in den armen Ländern der Welt, für die es nicht selbstverständlich ist, in die Schule gehen zu können. 
Schenk ihnen dein Licht.

5.Wir bitten für alle Menschen, die uns wichtig sind, die uns begleiten, und für die wir selbst da sein möchten.

Schenk ihnen dein Licht.

6. Ich entzünde ein Licht für alle Bitten, die wir still in unserem Inneren tragen.

Schenk uns dein Licht.

Guter Gott, gehe mit uns und schenke uns dein Licht. 

So wollen wir beten, wie Jesus selbst es uns gelehrt hat:
Vater Unser

Gebet:

Guter Gott,

wir danken Dir für das Licht, das Du uns schenken möchtest. Erfülle uns mit Deiner Zuversicht und Deinem Mut, damit wir den Aufgaben, welche uns erwarten, gelassen entgegensehen können. Und öffne uns die Augen für  all das Schöne, das Du uns täglich zukommen lässt.

Das bitten wir durch Jesus, unseren Herrn und Bruder.

Amen.
Segen:

Gott segne und behüte dich:

Er halte schützend seine Hand über dich
und öffne dir Augen und Ohren für die Wunder der Welt. 

Er schenke dir Zeit zu verweilen, wo es deiner Seele bekommt. 

Er schenke dir Brücken, wo der Weg zu enden scheint. 

Er segne die Menschen, die dich begleiten. 

Er mache dein Herz froh, deinen Blick weit und deine Füße stark. 

So segne uns Gott,

+ der Vater, der Sohn und der Heilige Geist.
Amen.
Lied: z. B. Jetzt ist die Zeit

Give away: Labyrinthkärtchen zum Mitnehmen (siehe separate Datei zum Download)
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